
1mM Radıo Vatıkan gehalten INSgE- PCH und Chına (Begınn der Kul-
Samıt werden aufgeführt und diese turrevolution
alle zwıschen 966 und 969 Danach Im TOD5teE1 des Buches beschreıbt
schweıgt Brosseder 1m vatıkanıschen der Autor 1im Einzelnen den Verlauf des
Ather. Ist das /Zufall oder W ar der Ver- Sturmes, WIE sich VOT allem In den
fasser der hıer gesammelten Aufsätze beıden Versammlungen VOIN 968

progressiv? Ihm und den erausge- (Turku und ÖOÖtanıem1, Fınnland), In den
bern o1lt der ank für spannende L:ek- Sıtzungen des Exekutivausschusses der
ture Erich Geldbach folgenden dre1 Jahre (Beırut 19609, (Zar-

tigny/Genf 1970, 10sanzo., apan,
und SsCAhHNEHBLIC in der Vollversammlung

OK:  HE 972 (Addıs Abeba) manıfestlerte. DIie
detaiılherten Beschreibungen lassen

Rısto Lehtonen, Story f Storm. Ihe Leser. dıe den Ereignissen beteiligt
Ecumeni1cal Student Movement ın the s dıe Peri0de nochmals urchle-
Iurmoı1l of Revolutıion, 1ıllıam ben, während S1e für andere guter
FEFerdmans Dokumentatiıon cschwerer verständlichPubliıshing Company,
(irand Rapıds, Mıchigan/Cambrıidge, se1ın werden. Ihnen mOögen dre1 ıch-

Suomen Kırkkohistoriallinen worte dazu diıenen. dıe unzählıgen Aus-
einandersetzungen und damıt verbun-Seura. Finnısh Society of Church

History, Helsınkı 99% Br. 36() SEe1- denen Spannungen In e1in Gesamtbild
ten einzuordnen.

DIie durch dıe TOLESTIE bewirkte Radı-Geschichte eINeEeS Sturms lautet der
Titel dieses Buches VON Lehtonen, kalısierung der Studenten bedeutete.,
das se1ıne vier Jahre VO  —_ 1968—7/7) qals dass alles Vorgegebene VO  ı ihnen in
Generalsekretär des Christlichen Stu- rage gestellt wurde, ob sıch eın
dentenweltbundes (CSWB) beschreı1bt. Programm , iıne Struktur oder dıe
Mıt „‚Sturm  .. sınd dıe Spannungen und chrıistlıche Tradıtion handelte. DiIie Uni-

versıtät. dıe christliche Kırche, dieKonflıkte gemeınt, dıie der SWB unter
dem Eınfluss der Studentenproteste VO  : Gesellschaft alles sollte dem
968 auszutragen hatte einer totalen Erneuerung unterstellt

werden.Wiıe kam diesen Protesten?
Lehtonen beschreıbt kurz und prägnan Von daher War ıne Polaristerung
die Jahre 1960-—68, Jahre iın denen S3 zwıschen radıkalısıerten und nıcht-radi-
denten In aller Welt VO eıner enera- kalısıerten Elementen 1mM (CWSB VOI-

t10N des Schweigens eiıner Protest- programmıert. S1e SINg YJUCI durch den
generatıon wurden Der Weg egınnt Stabh und dıe Mıtglıeder des Exekutiv-

AaUSSCHUSSES 1Ndurc. lähmte damıtnıt der Nıedermetzelung der südafrıka-
nıschen Studenten In Sharpeviılle, SÜüd- ıhre Entscheidungskraft, und führte
alrıka (1960) und endet mıt der HT- dazu, dass auch In sıch kreatıve Ansätze
mordung VON Kıng In Memphıs auf der Strecke Heben
(1968) Zwıischenstationen sSınd Berlın Einzıg die Regionalisierung des
(Errichtung der Mauer Brasılıen CWSB wurde als Neuerung eSCNHNIOS-
(Errichtung der Mılıtärdıiktatur SCI] und durchgeführ! S1ie wurde eiıner-
Viıetnam (Eınsatz VON PE Kampftrup- se1ts als Ausweg dus der Polarısıerung
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gesehen, andererseits als Entmachtung schen Arbeıtsgruppe der KBB und der
des VOIN westlıiıchen Interessen dom1- EK  T Im Apostelwort Eph Z über
nıerten Zentrums verstanden den HC und In Chrıstus abgebroche-

NCN aun zwıschen Juden und GriechenIm etzten Kapıtel zieht Lehtonen
ıne Bılanz. Für ıh hat sıch der CSWB Tanden hre Miıtglieder Inspıiration für
VvVOoO Sturm der achtundsechziger Jahre den Neuanfang 1mM Leben der beıden

Nachbarvölker.bIsS heute noch nıcht erholt. Er sıeht dıe
Schuld eINZIE In der revolutionären el 1st der Verständigung über dıie
Ideologıe, die auch heute noch nach- Vergangenheıt gew1ıdmet. Geschichte
wırke., übrıgens nıcht [1UT 1mM SWBRB kennt keıne Verteilung der Rollen auf
sondern auch 1m OR  R Es wäre aber Täter und pfer, Schuldige und
iragen, ob dıe Aufteilung In sechs Unschuldige. SE gibt nıcht INe ‚tsche-
Regıionen, dıe unter Lehtonens Leıtung hische Wahrheit‘ und INE ‚Sudeten-
eingeführt wurde, dem Weltbund nıcht deutsche Wahrheit‘ nebeneinander i
viel mehr schadete DIie Regionalisie- 11) Obwohl keıner der ursprünglıche
Iung WAar, WIEe gesagl, insofern 1ideolo- Bewohner Mıtteleuropas ISL: lebten hıer
gisch befrachtet, als S1e A Aus dem dıe Ischechen und dıe Deutschen mehr
Protest gegen ıne westlıch domiinierte als e1in Jahrtausend 1ın einem „Mıteıinan-

der und Gegeneinander‘‘ ZUsammmenWeltperspektive hervorging. olglıc
wurde das Generalsekretarıat In EIn Am nde des .„Jahrhunderts des Natıo-
inter-reg10nales Uro umgewandelt, das nalısmus“, der der vorkriegerischen
VOTL allem den Interessen der Region Zerstörung der Ischechoslowakel und
diıenen hatte Während heute 1n den der nachkriegerischen Vertreibung
regıonalen Programmen sofern 1E eX1- („Abschub”/„.Abschiebung“/,, Trans-
stieren) revolutionäre Ideologıen keıne ter  6C ZUrT Terminologie vgl Z
Rolle mehr spıelen, ıst 6S dem CSWB Anm 26) der Deutschen schuldıg WAal,
bıs heute nıcht gelungen, eine Perspek- zählen heute dıe beıden Selten iıhre
t1ve entwıckeln, dıe ihn wırklıch ewminne und Verluste. Hat jJemand
wieder Z einem Weltbund machen gewonnen?
könnte. Thomas Wieser eıl informiert über dıie Kontakte In

der Nachkriegszeit, sowohl 1m Bereich
Der trennende /Zaun LST abgebrochen der Kırche und der Theologıie, als auch

/Zur Verständiıgung zwıschen Ische- auf der Ebene der Friedensinitiativen
chen un Deutschen. Heg EK vange- Lidice, Theresienstadt).
lısche Kırche der Böhmischen Brü- eıl markıert dıe Gegenwart. Nıe-
der/Evangelische Kırche in Deutsch- mand und nıchts steht heute uUNseren
and erlag Gustav-Adolf-Werk,
Leıipzig 998® 224 Seıten Kt LO,= Begegnungen 1m Wege. Doch ohne

Sens1bilıtät und Rücksichtnahme für
(T'schechische Ausgabe ynodnı dıe besondere Sıtuation der jeweılıgenrada CEE Hg.) Rozdelu1Jici zed' Je
zborena. dorozumen1 mez1 Cechy

Partner könnten S1e kontraproduktiv
wırken: anstatt die alten Vorurteıule

Neme1. Verlag /denek 5usa, Stredo- abzubauen helfen. diese noch D VOCI-
UKY 909% 2973 Seıten.) härten oder O2 NECUE hervorzubrin-
Das Büchleıin ist rgebn1s der Arbeıt SCHh Gleichgewicht 1n der Partnerschaft

der geme1insamen tschechısch-deut- e1ßt, nıcht VETSCSSCH, dass dıie
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